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Vom  Problemfall  zur  Breite:  Deutschlands  Leichtathletik  setzt  in
Birmingham  ein  Signal  –  Zusammenstellung  einer  EM-Analyse  vom
Recherche-Team NACHRICHTEN REGIONAL
Die Leichtathletik-Europameisterschaften 2026 in Birmingham markieren für den
Deutschen Leichtathletik-Verband (DLV)  einen historischen Meilenstein:  Mit  21
Medaillen (6x Gold, 10x Silber, 5x Bronze) sicherte sich das deutsche Team Rang
drei  im Medaillenspiegel  und feierte das beste EM-Ergebnis seit  1998.  Mit  21
Medaillen,  darunter  sechs  Titeln,  beendet  das  deutsche  Team  die
Europameisterschaften in Birmingham auf Rang drei. Der Sprung gegenüber Rom
2024 ist  frappierend. Er erklärt sich nicht allein aus einer günstigen Woche –
sondern auch aus einem seit  2024 sichtbar neu sortierten Leistungssport.  Ein
endgültiger Beweis für eine Trendwende ist er dennoch nicht.

21 Medaillen – und vor allem neue Breite
Sechs Gold-,  zehn Silber-  und fünf  Bronzemedaillen:  Diese Bilanz bringt Deutschland im
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finalen  Medaillenspiegel  der  Leichtathletik-EM  2026  auf  Platz  drei  hinter  Italien  und
Großbritannien.[1] Die sechs Titel gewannen Amanal Petros im Marathon, Julian Weber im
Speerwurf, Owen Ansah über 200 Meter, Leo Neugebauer im Zehnkampf sowie Gesa Felicitas
Krause und Frederik Ruppert über 3.000 Meter Hindernis.[2]

Die  Zahlen  sind  mehr  als  eine  Momentaufnahme  einzelner  Stars.  Medaillen  fielen  in  Lauf,
Sprint, Wurf, Mehrkampf und auf der Straße an. Der deutsche Doppel-Erfolg im Zehnkampf
durch Neugebauer vor Niklas Kaul, das Hindernis-Doppel von Krause (Gold) und Olivia Gürth
(Bronze)  sowie  der  zweite  Platz  der  Männer-4×100-Meter-Staffel  stehen  exemplarisch  für
diese Tiefe.[3][4] Der Kontrast zu Rom 2024 könnte kaum größer sein: Dort gewann der DLV
elf Medaillen, nur eine davon in Gold, und rangierte im Medaillenspiegel auf Platz zwölf.[5]
Selbst die starke Heim-EM in München 2022 – 16 Medaillen, siebenmal Gold – wurde in der
Gesamtzahl übertroffen.[6]

Was der DLV im Vorfeld verändert hat
Der Erfolg lässt sich nicht seriös auf eine einzelne Reform zurückführen; sportliche Ergebnisse
entstehen aus Trainingsjahren, individuellen Trainerteams, Gesundheit und Konkurrenzlage.
Gleichwohl hat der DLV nach dem Olympiajahr 2024 seinen Leistungssport organisatorisch
neu aufgestellt. Vier Veränderungen sind für die Einordnung besonders relevant:

1.  Weniger  Zuständigkeiten,  klarere  Disziplingruppen:
Der  Verband  bündelte  die  Disziplinen  in  einer
verschlankten vertikalen Struktur in 14 „Schnellbooten“:
je  drei  für  Sprint/Hürden  und  Lauf/Gehen,  vier  für
Sprung/Mehrkampf  sowie  vier  für  Wurf.  Damit  sollten
Verantwortlichkeiten  pro  Gruppe  sichtbarer  und
Entscheidungen  näher  am  Trainingsalltag  organisiert
werden.[7]
2. Trainer stärker bei Athletinnen und Athleten: Mit der
neuen Struktur sollten Trainerinnen und Trainer an den
Bundesstützpunkten  von  Verwaltungsaufgaben  entlastet
werden. Zugleich wurde die direkte Zusammenarbeit mit
Vereinen hervorgehoben. Für den Zyklus bis Los Angeles
2028 verknüpfte der DLV den Nachwuchsbereich enger mit
dem Leistungssport.[7][8]
3. Nachwuchs und Mittelstrecke gezielter entwickeln: In
jedem  „Schnellboot“  ist  ein  Nachwuchs-Bundestrainer
vorgesehen; der DLV kündigte zudem mehr hauptamtliche



Nachwuchstrainer  an.  Für  Lauf/Mittel-  und  Langstrecke
kam  mit  dem  international  erfahrenen  Dan  Lorang  ein
Berater  für  das  Trainerteam  hinzu.[7]  Gerade  die  in
Birmingham sichtbare Stärke auf den längeren Strecken
passt  zu  dieser  Schwerpunktsetzung,  ohne  sie  bereits
eindeutig zu beweisen.
4. Förderung und Kaderzugang breiter bewerten: Seit 2024
ergänzen Leistungsstabilität und Zubringerleistungen die
reinen  Kadernormen.  Für  2026  wurde  der  Zugang  zum
Perspektivkader in EM-Jahren erweitert: EM-Plätze vier
bis acht reichen nun statt bislang vier bis sechs. Das
erhöht Planungssicherheit für Athletinnen und Athleten
knapp  hinter  dem  Podium  und  belohnt
Anschlussleistungen.[9][10]

Nicht nur Struktur: Form, Auswahl und Selbstverständnis
Die Reformen trafen auf einen Jahrgang, der sportlich reif war. Vor der EM hatten mehrere
deutsche Athleten nationale Bestmarken verbessert, darunter Emil Agyekum über 400 Meter
Hürden und Robert  Farken über  1.500 Meter.[5]  Zudem entsandte der  DLV ein großes,
ausgewogenes Team von 116 Athletinnen und Athleten (59 Frauen, 57 Männer); Startplätze
wurden  neben  er fü l l ten  Normen  auch  über  das  European  Rank ing  und
Leistungsbestätigungen  vergeben.[11]  Das  vergrößerte  die  Chancen  auf  Finalplätze  und
Staffeltiefe.

Auch  die  Erwartungshaltung  war  erkennbar  offensiver.  Leistungssportvorstand  Jörg  Bügner
formulierte  vor  Birmingham nicht  vorrangig  ein  Medaillenziel,  sondern  das  Abrufen  der
Leistungsfähigkeit,  viele  Top-Plätze  und  mutige  Auftritte.[12]  Ex-Zehnkämpfer  Frank
Busemann sprach vor der EM von zwölf bis 15 Medaillen und maximal sechs Goldmedaillen;
erreicht  wurden  21  und  sechs.[13]  Seine  Beobachtung  eines  gewachsenen
Selbstverständnisses,  besonders  im  Laufbereich,  beschreibt  einen  möglichen  mentalen
Faktor – keine messbare Ursache, aber ein wichtiges Element im Hochleistungssport.

Das Ergebnis richtig einordnen
Birmingham ist ein Erfolg von erheblicher sportlicher Aussagekraft: Die Mannschaft hat die
Rückkehr in die europäische Spitzengruppe nicht mit  einer Einzelmedaille,  sondern über
mehrere Disziplinblöcke erreicht. Die Bilanz liefert der neuen DLV-Struktur Rückenwind und
rechtfertigt die stärkere Verzahnung von Nachwuchs, Stützpunkten und Heimtrainerumfeld.



Eine  Generalabrechnung  mit  den  Problemen  der  Vergangenheit  ersetzt  sie  nicht.
Europameisterschaften haben eine andere Teilnehmerstruktur als Weltmeisterschaften oder
Olympische  Spiele;  außerdem  bleibt  entscheidend,  ob  Finalplätze,  Leistungsdichte  und
Verletzungsresistenz über mehrere Saisons wachsen. Der belastbare Prüfstein folgt bei der
WM 2027 und auf dem Weg zu Los Angeles 2028. Aber nach Rom 2024 ist Birmingham mehr
als  bloße  Wiedergutmachung:  Es  ist  ein  glaubwürdiges  Signal,  dass  Deutschlands
Leichtathletik  wieder  über  Breite  verfügt.

Datenkasten

Leichtathletik-EM 2026
10.–16. August, Birmingham

(Alexander Stadium)

Deutschland Rang 3

Medaillen 6 Gold | 10 Silber | 5 Bronze = 21

Vergleich EM 2024 in Rom 11 Medaillen | 1 Gold | Rang 12

Aufgebot Birmingham 116 Athletinnen und Athleten

Quellennachweis
Abruf sämtlicher Onlinequellen: 16. August 2026. Die Medaillenbilanz wird durch
zwei  aktuelle  Ergebnisübersichten  gegengeprüft.  Verbandsquellen  dienen  der
Dokumentation  der  Maßnahmen;  redaktionelle  Quellen  der  Ergebnis-  und
Kontextprüfung.
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